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Nächste Ausgabe voraussichtlich im November 2026 
Über die Weiterleitung von Neuigkeiten, Berichten,  
bevorstehenden Veranstaltungen, Wichtigem,  
Interessantem, Kuriosem, besonderen Leistungen von  
Mitarbeiter:innen oder von Vereinsmitgliedern (gewonnene 
Wettbewerbe, Lehrabschlüsse, usw.), möglichst mit Foto an 
Jaqueline Muxel, jaqueline.muxel@schwarzenberg.at, freuen 
wir uns. Die Zeitung erscheint voraussichtlich drei Mal im 
Jahr (April, Juli und November).

Liebe Schwarzenbergerinnen und Schwarzenberger!

Wir erleben derzeit die längsten Tage des Jahres – und zu-
gleich eine außergewöhnliche Hitzeperiode. Temperaturen 
von bis zu 35 Grad über mehrere Wochen hinweg stellen 
uns alle vor Herausforderungen. Unsere Trinkwasserversor-
gung ist aktuell gesichert, dennoch hoffen wir auf rechtzeiti-
ge und ausreichende Niederschläge, damit dies auch weiter-
hin so bleibt.

Für unsere Kinder und Jugendlichen in der Kleinkindbetreu-
ung, Kindergarten und Volksschule stehen nun die Sommer-
ferien vor der Tür. Nach einem intensiven Jahr freuen sich 
auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf eine wohl-
verdiente Erholungszeit. Unser Schwimmbad hat wieder ge-
öffnet und lädt an heißen Sommertagen zum Verweilen ein. 
Der neue Kioskpächter Toni Küng sowie die Bademeister 
Günther Krenkel und Fabian Fetz freuen sich auf zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher.

Eine der größten Baustellen dieses Jahres befindet sich der-
zeit im Enethalb zwischen Gotschere und Stangenach. Dort 
werden eine neue Trinkwasserleitung sowie ein neuer Hoch-
behälter errichtet. Dieses wichtige Infrastrukturprojekt si-
chert langfristig die Wasserversorgung unserer Gemeinde. 
Allen Grundeigentümer:innen sowie den Anrainer:innen, die 
von diesen Bauarbeiten betroffen sind, möchte ich einen 
Dank aussprechen. Verkehrsbehinderungen und Eingriffe 
in landwirtschaftliche Flächen lassen sich bei so einem Projekt 
leider nicht immer vermeiden.  Auch der Breitbandausbau 
im Bödelegebiet befindet sich auf den letzten Kilometern. 
Wir hoffen, dass die Arbeiten noch in diesem Jahr erfolgreich 
abgeschlossen werden können. 

Worte vom Bürgermeister
Eine neue Trinkwasser- und Kanalversorgung erhält derzeit 
auch die Alpenvereinshütte Hochälpele. Von der Parzelle 
Halde bis hinauf zum Hochälpele werden neue Leitungen 
verlegt. Dieses Projekt wird vom Alpenverein Dornbirn um-
gesetzt. Die Gemeinde begrüßt diese Investition, da sie den 
Fortbestand der Hütte sichert, die sowohl im Sommer als 
auch im Winter ein beliebtes Ausflugsziel ist.

Ein Dank gilt allen Familien, die die Eröffnung unseres neu-
en Spielplatzes besucht haben. Danke der Trachtengruppe 
für die Bewirtung, dem Musikverein für das Platzkonzert, 
dem Familienverband für das Kasperltheater und den Eisver-
kauf, dem Sozialausschuss sowie allen Mitarbeiter:innen 
der Gemeinde für ihren Einsatz. Mit dem neuen Spielplatz 
haben wir einen Ort geschaffen, an dem sich Familien begeg-
nen und Kinder gemeinsam spielen können.

Auch kulturell ist heuer viel geboten: Die Sommerausstellung 
„Erlesen. Angelika Kauffmann und die Literatur“ ist seit dem 
1. Mai geöffnet und erfreut sich großer Beliebtheit. Auch 
die diesjährige Schubertiade stößt auf großes Interesse: Viele 
Konzerte sind bereits ausverkauft, teilweise stehen bis zu 
200 Personen auf den Wartelisten. Das zeigt, dass die Schu-
bertiade weit über die Grenzen unserer Gemeinde hinaus 
sehr geschätzt wird. 

Im Sommer ist Schwarzenberg Teil der Veranstaltungsreihe
„Österreich im Gespräch“: Bundeskanzler Christian Stocker 
macht auf seiner Österreich-Tour in jedem Bundesland Halt
– in Vorarlberg wurde dafür unsere Gemeinde ausgewählt. 
Das ist eine schöne Anerkennung für unsere Gemeinde und 
ihre Bedeutung als Ort des Austauschs und der Begegnung.

Ein besonderer Dank an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Gemeinde. Mit ihrem täglichen Einsatz sorgen sie da-
für, dass vieles funktioniert und umgesetzt werden kann. 
Ohne ihr Engagement wäre vieles nicht möglich.

Euch allen wünsche ich eine schöne Sommerzeit!
Euer Bürgermeister 
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Gemeinde Bättl
Ganz Vorarlberg tritt erneut in Be-
wegung – beim Gemeinde Bättl 2026 
vom 1. bis 31. Juli 2026. Einen Monat 
lang sammeln alle Vorarlbergerinnen 
und Vorarlberger in der Vbewegt-App 
Bewegungsminuten für ihre Gemeinde und sorgen 
gemeinsam für mehr Gesundheit, Teamgeist und eine 
intakte Gemeindeehre.

Unter dem Motto „Schwitzen statt Sitzen für einen gesun-
den Rücken“ wird Bewegung zum gemeinsamen Ziel: Jede 
Minute zählt und unterstützt deine Gemeinde im regiona-
len Wettbewerb.  

So funktioniert’s:
•	 Vbewegt App herunterladen
•	 Kostenlos registrieren
•	 Gemeinde auswählen
•	 Bewegungsminuten sammeln

Ob Gehen, Laufen, Radfahren, Wandern, Fitness oder 
Schwimmen – jede aktive Minute bringt deine Gemeinde 
weiter.

Warum dabei sein?
•	 Gesund bleiben: Bewegung steigert Wohlbefinden  

und Gesundheit.
•	 Tolle Preise gewinnen: Unter allen Aktiven werden  

attraktive Preise verlost und Gutscheine freigeschaltet.  
Siegergemeinden erhalten finanzielle Unterstützung 
für ihre Bewegungsprojekte.

•	 Gemeindeehre verteidigen – es geht ja um ‚nichts‘...
aber trotzdem!

Weitere Informationen unter: 
vorarlberg.at/bewegt und vbewegt.at

1. QR-Code scannen
2. Vbewegt-App herunterladen
3. Loslegen

Öffnungszeiten (bei Schönwetter)
täglich von 9.00 bis 19.00 Uhr

Weitere Informationen unter: 
schwarzenberg.at > Erleben 

> Sommer Aktivitäten > Schwimmen

Sommer-Yoga im Schwimmbad
 
Auch in diesem Sommer findet das beliebte Sommer-Yoga 
mit Tamara Bär wieder statt. „Namasté im Grünen“ – unter 
diesem Motto lädt das Freibad erneut zu entspannenden 
Yogaeinheiten in besonderer Umgebung ein. 
 
Der Tag beginnt dabei mit sanften Bewegungen, bewusster 
Atmung und neuer Energie. Yogalehrerin Tamara Bär führt 
jeweils von 8.00 bis 9.00 Uhr durch eine abwechslungsrei-
che Stunde unter freiem Himmel. Die besondere Lage des 
Schwimmbads schafft dafür eine ideale Atmosphäre. Wer 
möchte, kann den Morgen anschließend mit einem Sprung 
ins kühle Becken ausklingen lassen. 
 
Die Einheiten sind für alle geeignet, unabhängig vom Erfah-
rungsstand. Ob Einsteiger oder geübte Yogis – alle sind herz-
lich willkommen, gemeinsam in entspannter Stimmung in 
den Tag zu starten.

Termine 
5. August | 12. August | 19. August | 26. August

Weitere Informationen unter: 
schwarzenberg.at > Erleben > Veranstaltungen

Das Schwimmbad ist in die neue Badesaison gestartet. Das Sommer-Yoga geht in die nächste Runde. Fotos: Lucas Tiefenthaler

Schwimmbad Schwarzenberg
Seit dem 29. Mai ist das Schwimmbad in Schwarzenberg 
wieder geöffnet. Damit ist die Badesaison gestartet und 
es kann wieder geschwommen, entspannt und die Sonne 
genossen werden. 
 
Das Schwimmbad überzeugt mit angenehmen Wassertem-
peraturen und ist sowohl für Kinder als auch für Erwachsene 
ein idealer Ort, um sich an heißen Sommertagen abzukühlen. 
Die weitläufigen Liegewiesen mit schattigen Bäumen bieten 
viel Platz zum Sonnen, Ausruhen oder Abschalten. 
 
In dieser Saison gibt es gleich zwei Neuerungen: Mit dem 
neuen Bademeister Günther Krenkel ist das Team wieder 
komplett aufgestellt. Auch beim Kiosk gibt es frischen Wind 
– der neue Pächter Toni Küng sorgt dort für kühle Getränke, 
kleine Snacks und erfrischendes Eis. Das gesamte Team freut 
sich auf zahlreiche Besucherinnen und Besucher.

Hundeverbot & Leinenzwang
Um ein gutes Miteinander sowie die Sicherheit und Rück-
sichtnahme im öffentlichen Raum zu gewährleisten, gelten 
im Gemeindegebiet Schwarzenberg folgende Regelungen.

Das Mitführen von Hunden ist an folgenden Orten nicht 
erlaubt:
•	 auf Friedhöfen
•	 auf öffentlichen Spielplätzen
•	 auf öffentlichen Sandspielflächen
•	 in Wasserschutzgebieten

Hunde sind in folgenden Bereichen an der Leine zu führen:
•	 auf allen präparierten Winterwanderwegen  

im Ortsgebiet von Schwarzenberg
•	 auf allen Wanderwegen und Weganlagen des  

westlichen und nördlichen Gemeindegebietes  
sowie in den Stiegeln und in der Kräherau

•	 auf allen öffentlichen, für den motorisierten Verkehr 
zugelassenen Straßen und Wegen (inkl. Gehsteige)

•	 auf ausgewiesenen Radwegen
•	 auf allen öffentlichen Kinderspielplätzen
•	 auf Schulplätzen
•	 auf öffentlichen Plätzen der Gemeinde Schwarzenberg 

(Schule, Kindergarten, Vorplatz Gemeindeamt,  
Sportanlagen)

•	 in den Wartebereichen von Haltestellen des  
öffentlichen Personennahverkehrs

•	 im Bereich von weidendem Vieh
•	 in Wasserschongebieten

Außerhalb der genannten Bereiche sind Hunde an der vir-
tuellen Leine zu führen. Das bedeutet, dass sie sich in Hör- 
und Sichtweite befinden und jederzeit abrufbar und bei Be-
darf frei an der Seite führbar sein müssen.

Vielen Dank für die Einhaltung dieser Regelungen im Sinne 
eines guten Miteinanders.
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Rückblick: Eröffnung des neuen 
Spielplatzes im Ortszentrum

Mit einem großen Familienfest hat die Gemeinde Schwarz-
enberg am Sonntag, den 31. Mai, den neuen öffentlichen 
Spielplatz offiziell eröffnet. Gleichzeitig wurde die Fertig-
stellung mehrerer bedeutender Infrastrukturprojekte ge-
feiert: die Neugestaltung des Dorfplatzes, die Erneuerung 
der Gehsteige, die neue Dorfbeschilderung sowie die mo-
derne Gehsteigbeleuchtung. 
 
Zahlreiche Familien, Kinder und Gäste aus der Region waren 
gekommen, um die neuen Anlagen feierlich einzuweihen. 
Durch das abwechslungsreiche Programm führten Marina 
Stiehle und Claudia Albrecht. „Heute ist ein ganz besonderer 
Tag – denn endlich wird unser neuer Spielplatz eröffnet“, 
betonte Marina Stiehle. Ein Spielplatz sei weit mehr als eine 
Ansammlung von Spielgeräten: „Er ist ein Ort für Abenteuer, 
Freundschaften, lautes Lachen, dreckige Schuhe und viele 
schöne Begegnungen.“ Im Mittelpunkt der Feier standen 
bewusst die Kinder. Neben musikalischen Beiträgen des 
Kindergartens und der Volksschule wurden auch die zahl-
reichen Ideen und Zeichnungen gewürdigt, die die Schwar-
zenberger Kinder bereits in die Planungsphase eingebracht 
hatten. Viele dieser Vorschläge konnten bei der Gestaltung 
des neuen Spielplatzes berücksichtigt werden. 
 
Bürgermeister Seftone Schmid betonte in seiner Ansprache, 
dass die Umsetzung des neuen Spielplatzes nur durch das 
engagierte Zusammenwirken vieler Menschen möglich ge-
wesen sei. Sein Dank galt den Veranstaltern sowie den zahl-
reichen Helferinnen und Helfern, die das Eröffnungsfest er-
möglicht hatten. Besonders hob er die Unterstützung der 
Grundbesitzer:innen, der Gemeindevertretung und des Ge-
meindevorstands hervor. Ebenso bedankte er sich bei allen, 
die in die Planung eingebunden waren, sowie bei den be-
teiligten Firmen und Handwerksbetrieben, deren Fachwis-
sen und Einsatz wesentlich zum erfolgreichen Abschluss des 
Projekts beigetragen haben.

Nach der Segnung durch Pater Benno folgte der offizielle 
Höhepunkt der Feier. Gemeinsam mit den Kindern Pius und 
Aaron durchschnitt der Bürgermeister das rote Eröffnungs-
band und gab den Spielplatz damit offiziell frei. 
 
Besondere Anerkennung erhielt auch die Werkraumschule 
Bezau: Im Rahmen einer Abschlussarbeit entwarfen und bau-
ten Noah Tockner, Levin Winder, Natalie Wirth und Emma
Eugster unter der Projektbetreuung von Ines Lopez sowie 
in Zusammenarbeit mit der Firma Werner Flatz sechs Trink-
wasserbrunnen. Einer davon wurde am neuen Spielplatz in-
stalliert und versorgt die Besucherinnen und Besucher 
künftig mit frischem Trinkwasser. 
 
Christine Schneider aus Schwarzenberg zeigte sich erfreut 
über das neue Angebot: „Dieser neue öffentliche Spielplatz 
ist eine große Bereicherung für die Gemeinde Schwarzen-
berg und wird sicher sehr gerne von Einheimischen wie auch 
von Gästen genutzt werden.“ Auch Anita Steurer aus Sibrats-
gfäll, die früher in Schwarzenberg lebte, begrüßte die Um-
setzung des Projekts: „Ich freue mich sehr, dass dieses Pro-
jekt umgesetzt werden konnte. Als ehemalige Schwarzen-
bergerin werde ich den neuen Spielplatz in Zukunft gerne 
mit meiner Familie als Ausflugsziel besuchen.“ 
 
Beim gemeinsamen Mittagessen im Festzelt, das von der 
Trachtengruppe bewirtschaftet wurde, einem Platzkonzert 
des Musikvereins sowie einem Kasperltheater und natürlich 
viel Spielvergnügen auf dem neuen Spielplatz klang der Fest-
tag in geselliger Atmosphäre aus. 
 
Mit dem neuen Spielplatz und den weiteren Investitionen in 
das Ortszentrum setzt Schwarzenberg ein sichtbares Zeichen 
für Familienfreundlichkeit, Lebensqualität und eine leben-
dige Dorfgemeinschaft.

Gemeinsam mit den Kindern Pius und Aaron durchschnitt der Bürgermeister 
das rote Eröffnungsband und gab den neuen Spielplatz damit offiziell frei.

Bei der Feier standen die Kinder mit musikalischen Beiträgen des Kindergar-
tens und der Volksschule im Mittelpunkt.

Pater Benno segnete im Rahmen der Feierlichkeiten den neuen Spielplatz und 
gab ihm damit den feierlichen kirchlichen Segen.

Mit einem großen Familienfest wurde der neue Spielplatz eröffnet und die Fer-
tigstellung von Dorfplatz, Gehsteigen, Beschilderung und Beleuchtung gefeiert.

Der Musikverein Schwarzenberg sorgte mit einem Platzkonzert für beste 
Unterhaltung. Fotos: Gabi Metzler Photography

Die Trachtengruppe Schwarzenberg verwöhnte die Gäste im Festzelt mit lecke-
ren Speisen und Getränken.
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Live-Musik-Sonntage 
auf der Bregenzer Hütte

Jeden Sonntag von 12.00 bis 15.00 Uhr erwartet euch auf 
der Bregenzer Hütte beste Live-Musik in gemütlicher Atmos-
phäre. Verbringt mit uns entspannte Stunden, genießt die 
besondere Stimmung und lasst den Sonntag bei guter Musik 
und guter Gesellschaft ausklingen.

Jeden Sonntag gibt es auf der Bregenzer Hütte beste Live-Musik.

Live-Musik-Sonntage, jeweils ab 12.00 Uhr: 
2. August 2026: Die Lustigen Steirer
9. August 2026: Blechig
23. August 2026: Oldis 3
30. August 2026: Die Halb Alten

6. September 2026: Trio Musik PUR
13. September 2026: Fünf Halbe 
20. September 2026: Die Lustigen Steirer
27. September 2026: Rudi und Günther

Weitere Veranstaltungen (nur mit Reservierung):
26. September 2026, ab 18.00 Uhr: Wild Menü 
3. | 4. Oktober 2026, ab 9.00 Uhr: Oktoberfest
9. | 10. Oktober 2026, ab 18.00 Uhr: Schlachtpartie
16. | 17. | 23. | 24. Oktober 2026, ab 18.00 Uhr: 
Törggele Abende

Wir freuen uns auf alle Gäste, die ihren Sonntag mit uns ver-
bringen möchten! Die Live-Musik findet ausschließlich bei 
schönem Wetter statt. 

Wir gratulieren ...
Ludo Metzler zum 2. Platz beim Bundesfinale der School-
games in der Kategorie „Wirtschaft Junior“. 

Großer Erfolg für die HAK Bregenz beim Bundesfinale der 
Schoolgames am 26. Mai 2026 in Wiener Neustadt: Das 
sechsköpfige Team der 1. Klassen HAK Bregenz setzte sich 
gegen die Konkurrenz aus ganz Österreich durch und erreich-
te in der Kategorie „Wirtschaft Junior“ den 1. Platz. Ludo 
Metzler aus Schwarzenberg sicherte sich zusätzlich den 2. 
Platz in der Einzelwertung. Insgesamt nahmen rund 300 
Schülerinnen und Schüler von 25 Schulen aus ganz Öster-
reich am Wettbewerb teil. Gespielt wurde „Business Master 
– Das Spiel der Österreichischen Wirtschaft“, eine Erwei-
terung des bekannten Wirtschaftsspiels DKT gespickt mit 
Fragen aus Inhalten der European Business Competence 
Licence (EBC*L). Dabei sind neben strategischem Denken 
auch wirtschaftliche Kenntnisse gefragt. 

Herzliche Gratulation an Ludo Metzler! Foto: etzlfoto

Wir gratulieren ...
Christof Schneider und Florian Berchtold (Berchtold Fein-
kost und Rehmer Sennhus) zu 3 Goldmedaillen und 1 Silber-
medaille beim Kasermandl in Gold 2026 für den handge-
schöpften Bergkäse in 3-4 Monate, 6-8 Monate, 12 Mo-
nate+ und für die Rohrahmbutter. 

Auch international erzielten die beiden Erfolge. In diesem 
erreichten sie bei den World Championship Cheese Contest 
2026 in den USA mit dem handgeschöpftem Bergkäse 4 Mo-
nate 99,2 von 100 Punkten und mit dem Bergkäse 9 Monate 
99,45 von 100 Punkte. Mit großer Leidenschaft und Stolz 
auf unser traditionelles Handwerk im Rehmer Sennhus freu-
en wir uns über diese großartigen Erfolge! Keine Sorge – 
wer gerne probieren möchte: Käse und viele weitere tolle 
Produkte sind in unserem kleinen Lädele im Gewerbegebiet 
erhältlich!

Herzliche Gratulation an Christof Schneider und Florian Berchtold!

Wir gratulieren ...
Lou Wolf zu ihren Erfolgen im Kunstturnen. 

Für Lou Wolf sind zwei erfolgreiche Wochenenden im Kunst-
turnen zu Ende gegangen. Am 31. Mai 2026 holte sie sich 
überragend den Landesmeistertitel im Mehrkampf Jugend 2.
Bereits einige Tage später trat sie bei den österreichischen 
Staatsmeisterschaften in Dornbirn an. Im Mehrkampf freute 
sie sich über einen großartigen 3. Platz und auch im Team 
sicherten sie sich den 3. Platz. Die Medaillensammlung wurde 
am nächsten Tag mit der silbernen am Balken und der bron-
zenen am Boden komplettiert. Wir gratulieren zu diesen 
großartigen Leistungen. 

Abseits dieser Wettkämpfe wurde sie Anfang des Jahres auf-
grund ihrer erbrachten Leistungen in den österreichischen 
Nationalkader aufgenommen und konnte dadurch die Brücke 
zur zukünftigen Teilnahme an internationalen Wettkämpfen 
schlagen. Herzliche Gratulation an Lou Wolf! Foto: FussiFoto

Als Draufgabe erhielt sie die Nominierung für ein internati-
onales Trainingslager in Italien, welches Ende Juni für zehn 
Tage stattfinden wird. Wir wünschen Lou weiterhin viel Freu-
de und Erfolge im Kunstturnsport und den nötigen Ehrgeiz 
und Fleiß dafür. 
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Herzlich Willkommen! Hochzeitsjubilare

Die Gemeinde gratuliert 
herzlichst und wünscht den 

Familien sowie den Jubilaren 
alles Gute, Gesundheit 

und Glück!

       Julian Greber, Loch
18. März 2026
Elisabeth Bär & Sebastian Greber

       60 Jahre – Diamantene Hochzeit
Blanka & Alfons Schmidinger, Hof
15. April 1966

       David Albrecht, Moos
18. Jänner 2026
Claudia und Christian Albrecht

Altersjubilare

       100 Jahre
Josef Schmidinger, Stangenach
22. März 1926

       100 Jahre
Lotte Lang, Hof
24. April 1926

aks Sozialpsychiatrische Dienste
Die sozialpsychiatrischen Dienste des aks beraten, begleiten 
und unterstützen erwachsene Personen mit psychischen 
Beeinträchtigungen. Ob in psychischen Belastungssitu-
ationen, bei Schwierigkeiten in der Alltagsbewältigung oder 
in Krisensituationen – wir unterstützen sie gerne. 

1. Sozialpsychiatrischer Dienst: 
Das Angebot richtet sich an erwachsene Menschen mit psy-
chischen und sozialen Problemen und deren Angehörige. Der 
Spdi dient als Anlaufstelle um offene Problemstellungen zu 
bearbeiten und Lösungsansätze zu erarbeiten.

Wir bieten an:  
•	 Beratung und Information
•	 Hilfe bei psychischen und psychosozialen Krisen
•	 Sozialpsychiatrischer Abklärung
•	 Organisation von weiteren erforderlichen Hilfen

Erreichbarkeit: 
Mo, Di, Mi, Fr von 9.00 bis 11.00 Uhr
T 050 411686, bregenzerwald@spdi.at
oder vor Ort im AKS in Lingenau, Hof 481, 2. Stock 
(ohne Voranmeldung) 
Zugang: frei und kostenlos

2. Tageszentrum: 
Für Menschen mit einer psychischen Erkrankung, die einfach 
spontan, ohne Regelmäßigkeit an Gruppen teilnehmen wol-
len, können wir folgendes anbieten:  

Termine: 
Di: 8.00 bis 10.30 Uhr
Frühstücksgruppe (Unkostenbeitrag € 6,-)
Do: 13.00 bis 16.00 Uhr
Zämma si (Spielen, Austauschen u.a.)
Fr: 10.30 bis 12.30 Uhr
Haltestelle (Jassen, Spielen, Austauschen u. a.)
Zugang: frei und ohne Kosten

3. Ambulant betreutes Wohnen: 
Aufsuchende Hausbesuche von psychisch erkrankten 
Menschen, um das selbständige Wohnen aufrecht halten 
zu können.  

Wir bieten an: 
•	 Aufsuchende Anleitung alltagspraktischer Fertigkeiten.
•	 Unterstützung in administrativen Belangen, bei der 

Existenzsicherung
•	 Bearbeitung psychosozialer Konflikte
•	 Anleitung und Begleitung von Außenaktivitäten
Zugang: über Rehaschein eines Arztes; Kosten vom 
Einkommen abhängig – Selbstkostenbeitrag möglich

4. Gruppenangebote
Um den sozialen Rückzug zu vermeiden, eine fixe Tages-
struktur zu erhalten, alltagsrelevante Fertigkeiten zu trai-
nieren, offeriert das aks verschiedenste Gruppenangebote.

Wir bieten an: 	
•	 Entspannungsgruppen
•	 Achtsamkeitsgruppen
•	 Bewegungsgruppen
•	 Ergotherapie, Kochgruppen mit Mittagstisch
•	 Werkstatt
Zugang: Rehaschein eines Arztes, 
bis zu 12 Stunden in der Woche kostenlos

5. Einzelberatung
Im Rahmen der Einzelberatung werden betreute Personen, 
die auch bei den aks Gruppenangeboten teilnehmen in 
allen organisatorischen, sozialen Thematiken unterstützt. 

Wir bieten an: 
•	 Existenzsicherung
•	 Begleitung zu Behörden, Ämtern oder  

anderen Einrichtungen
•	 Krisenintervention
•	 Entlastungs- und Orientierungsgespräche
•	 Vermittlung von Selbstmanagement Techniken
•	 Hilfestellung bei sozialer Inklusion
Zugang: Rehaschein eines Arztes, kostenlo

Kontakt: Bei offenen Fragen wenden Sie sich an unsere 
Nummer vom Sozialpsychiatrischen Dienst: T 050 411686 
zu den unter Punkt 1 angeführten Öffnungszeiten

Kinoabend für Jugendliche
Am 1. Mai 2026 veranstaltete der Sozial-, Familien- und 
Jugendausschuss der Gemeinde Schwarzenberg einen 
Kinoabend im kleinen Dorfsaal. 

Insgesamt 17 Jugendliche folgten der Einladung und genos-
sen den Kinoabend mit Popcorn und Getränken, welche von 
der Gemeinde kostenlos zur Verfügung gestellt wurden. Um 
weitere Events mit bzw. für Jugendliche in Schwarzenberg 
zu planen, startete der Ausschuss eine Umfrage. Jugendliche 
ab 12 Jahren waren dabei eingeladen, ihre Meinung und 
Wünsche mitzuteilen. Auf lässige Veranstaltungen – ihr dürft 
gespannt sein – freut sich der Sozial-, Familien- und Jugend-
ausschuss der Gemeinde. Kinoabend für Jugendliche im kleinen Dorfsaal. 
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Preisregen für die OJB
Zwei Preise, zwei Projekte, eine Region. In den vergangenen 
Wochen wurde die Offene Jugendarbeit Bregenzerwald 
gleich zweimal ausgezeichnet – national und international. 
Das zeigt, was im Bregenzerwald entsteht, wenn Offene 
Jugendarbeit konsequent nah an den Menschen gedacht wird.

Sonderpreis beim Staatspreis Design 2026 – Die Gute Stube
Der Staatspreis Design ist die höchste staatliche Auszeich-
nung für Gestaltung in Österreich. Aus 176 Einreichungen 
hat Die Gute Stube in Bersbuch den Sonderpreis in der Ka-
tegorie „Spaces & Environment“ gewonnen.

Die Gute Stube ist ein offener Begegnungsort für alle Ge-
nerationen – entstanden aus einer ehemaligen Volksschule, 
umgebaut von regionalen Handwerker:innen, Architektin 
Nina Beck und dem Team der OJB. Ein Ort ohne Konsumzwang 
und ohne Schwelle. Die Jury würdigt genau das: „Heraus-
ragend ist der kollaborative Prozess, durch den ein Ort ho-
her Resonanz entstand, der soziale Teilhabe beispielhaft 
vorlebt.“

Solche Orte sind kein Luxus. Sie sind eine Antwort auf einen 
realen Bedarf: Sozialraumorientierte Jugendarbeit braucht 
Räume, die Menschen zusammenbringen – niederschwellig,
offen, generationenübergreifend. Die Gute Stube ist genau das.

Haltung und Dankbarkeit
Diese Auszeichnungen sind Ausdruck einer Arbeitsweise, die 
wir seit Jahren konsequent verfolgen: Jugendarbeit als So-
zialraumentwicklung – partizipativ, kreativ und nah an den 
Menschen dieser Region. Nicht für sie, sondern mit ihnen. 
Sie gehören dem Bregenzerwald. Der Regio, den Gemeinden, 
den Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern – und jeder 
einzelnen Person, für die und mit der wir arbeiten. Ein kleines 
Team, voller Einsatz, große Wirkung. Dafür sind wir dank-
bar – und stolz auf das, was hier gemeinsam entsteht.

Zweiter Preis beim IBK-Preis für Good Vibes Only
Der IBK-Preis wird von der Internationalen Bodenseekon-
ferenz vergeben. Aus 158 Projekten aus der gesamten Boden-
seeregion hat Good Vibes Only den 2. Preis in der Kategorie
„Frisch gedacht“ gewonnen.

Good Vibes Only ist eine Aktion, die direkt im Schulunter-
richt entstanden ist. Jugendliche aus dem Bregenzerwald 
haben in Schuleinheiten eigene positive Affirmationen ge-
staltet und als Postkarten in die Welt geschickt. Mentale 
Gesundheitsförderung, die wirkt – weil sie von den Jugend-
lichen selbst kommt, in ihrer Sprache, in ihrem Alltag.

Die Gute Stube erhielt beim Staatspreis Design 2026 den Sonderpreis. 
Foto: Dietmar Mathis

Good Vibes Only wurde beim IBK-Preis mit dem zweiten Preis ausgezeichnet.
Foto: Matthias Silveri

Schubertiade Schwarzenberg
im August 2026

Vom 21. bis 26. August 2026 findet im Angelika-Kauffmann- 
Saal in Schwarzenberg die zweite Konzertserie der diesjährigen 
Schubertiade Schwarzenberg statt. Auf dem Programm 
stehen wieder hochkarätig besetzte Liederabende, Klavier-
abende und Kammerkonzerte. Nähere Informationen zum 
Programm (siehe vorletzte Seite dieser Ausgabe) bzw. den 
aktuellen Stand des Kartenverkaufs erhalten Sie im Schu-
bertiade-Büro: T +43 5576 72091, info@schubertiade.at 
oder auf schubertiade.at.

Vom 20. bis 26. August befindet sich das Kartenbüro im Unter-
geschoß des Angelika-Kauffmann-Saales, geöffnet täglich 
von 9.00 bis 12.00 und 14.00 bis 20.00 Uhr.

Ausstellungen während der 
Schubertiade in Schwarzenberg
Im Dorfzentrum und im Angelika-Kauffmann-Saal sind wäh-
rend der Schubertiade mehrere Kunstausstellungen zu sehen. 
Der Zutritt zu den Ausstellungen ist kostenlos (Ausnahme 
Angelika-Kauffmann-Museum). 

Der Ausstellungsfolder ist im Tourismusbüro erhältlich 
und im Tanzhaus aufgelegt.

Der zweite Zyklus der diesjährigen Schubertiade Schwarzenberg findet vom
21. bis 26. August statt.

Neben den Konzerten in Schwarzenberg lädt die Schubertiade auch zum Besuch 
ihrer Museen nach Hohenems. Fotos: Schubertiade GmbH

Museen der Schubertiade 
in Hohenems

Neben den Konzerten in Schwarzenberg lädt die Schuber-
tiade auch zum Besuch ihrer Museen nach Hohenems ein.
Das Leben und Werk von Franz Schubert und die Bemühun-
gen der Nachwelt um den großen Komponisten, bedeutende 
Interpretinnen und Interpreten aus dem Bereich der klassi-
schen Musik sowie altes Handwerk werden in historisch 
interessanten Häusern rund um die Hohenemser Markt-
straße beleuchtet.

•	 Franz-Schubert-Museum, Marktstraße 1
•	 Schubertiade-Museum, Marktstraße 15
•	 Elisabeth-Schwarzkopf-Museum, Villa Rosenthal, 

Schweizer Straße 1
•	 Legge-Museum, Marktstraße 5
•	 Salomon-Sulzer-Galerie, Villa Rosenthal,                 

Schweizer Straße 1
•	 Stefan-Zweig-Raum, Marktstraße 5
•	 Nibelungen-Museum, Marktstraße 6
•	 Schuhmacher-Museum, Marktstraße 15

Die Museen in Hohenems sind vom 22. bis 26. August von 
10.00 bis 17.00 Uhr geöffnet.
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:alpenarte 2026 – Festival für 
Musik & Begegnung

16. bis 18. Oktober | Schwarzenberg
Die :alpenarte bringt auch 2026 wieder außergewöhnliche 
Musiker:innen und besondere Konzerterlebnisse nach Schwar-
zenberg. Unter dem Motto „Musik & Begegnung“ lädt das 
Festival vom 16. bis 18. Oktober dazu ein, Musik auf viel-
fältige Weise zu erleben – in inspirierenden Konzertforma-
ten, bei persönlichen Begegnungen und in einer Atmosphäre, 
die Künstler:innen und Publikum auf besondere Weise mit-
einander verbindet.

Festivalauftakt ist am Freitag, den 16. Oktober, im Angelika 
Kauffmann Saal. Zwei weitere Konzerttage folgen am 17. und 
18. Oktober. Ein besonderes Highlight erwartet das Publikum 
am Sonntag: Nach der musikalischen Gestaltung des Gottes-
dienstes in der Pfarrkirche Schwarzenberg lädt die :alpen-
arte zu einem musikalischen Dorfspaziergang durch den Ort 
ein. Musik erklingt dabei an verschiedenen Stationen und 
macht Schwarzenberg selbst zur Bühne.

Die Festivalbühne gehört erneut internationalen Stars und
herausragenden Nachwuchstalenten. Den Auftakt gestaltet 
der Vorarlberger Pianist Tobias Jacob im neuen Format „Back-
stage Concert“. Im Konzertformat „I dr Stuba“ präsentieren 
der Cellist Philipp Schupelius und der Perkussionist Leon 
Lorenz ein energiegeladenes Programm zwischen Klassik, 
Jazz, Eigenkompositionen und musikalischen Überraschungen.

Beim Grand Concert am Samstagabend steht das Stretton 
Quartett rund um den österreichischen Geiger Leonhard 
Baumgartner im Mittelpunkt. Neben Meisterwerken der 
Kammermusik erklingt auch die Uraufführung eines neuen 
Werks des koreanischen Komponisten Haram Kim. Damit 
setzt die :alpenarte erneut einen Akzent auf die Verbindung 
von musikalischer Tradition und zeitgenössischem Schaffen.

Zum Festivalabschluss sorgt der vielfach ausgezeichnete 
Akkordeonist Martynas Levickis gemeinsam mit dem Mikro-
orkéstra für ein mitreißendes Konzerterlebnis voller Virtuo-
sität, Klangfarbenreichtum und Spielfreude.

Akkordeonist Martynas Levickis. Foto: Gregor Hohenberg

Cellist Philipp Schupelius. Foto: Rüdiger Schestag

Begleitend zum Festival zeigt der Geigenbauer und Künstler 
Martin Schleske die Ausstellung „Der Werdegang einer Vio-
line“, die faszinierende Einblicke in die Entstehung eines In-
struments vermittelt. Gespräche mit Künstler:innen sowie 
zahlreiche Begegnungsmöglichkeiten schaffen Raum für per-
sönlichen Austausch. Kulinarisch begleitet wird das Festival 
erneut von Wolfgang Mätzler (Fairkocht).

Mehr Infos & Tickets: alpenarte.at

Führung für Gastgeber:innen im 
Angelika Kauffmann Museum
 
Am Montag, den 12. Mai, waren die Schwarzenberger Gast-
geber:innen sowie die Mitarbeiter:innen der Tourismus-
büros aus dem Bregenzerwald zur öffentlichen Führung 
durch die diesjährige Sommerausstellung „Erlesen. Angelika 
Kauffmann und die Literatur“ im Angelika Kauffmann Mu-
seum eingeladen. 
 
Im Rahmen der Führung erhielten die Teilnehmer:innen span-
nende Einblicke in die Ausstellung und erfuhren Interessan-
tes über die Verbindung zwischen dem Werk Angelika Kauff-
manns und der Literatur. Die gemeinsame Teilnahme bot 
eine gute Gelegenheit, die Inhalte näher kennenzulernen und 
wertvolle Informationen für Gespräche mit Gästen mitzu-
nehmen. Beim anschließenden gemütlichen Ausklang blieb 
noch Zeit für Austausch und persönliche Gespräche. Interessierte Gastgeber:innen bei der Führung durch die Ausstellung.

Neue Lieblingsplätze 
 
An drei vielbesuchten Standorten laden ab sofort neue 
LeoLiegen zum Verweilen, Entspannen und Genießen ein.

Die ergonomisch geformten Liegen bieten besonderen Kom-
fort und lassen sich um 360 Grad drehen – so kann jeder 
seinen ganz persönlichen Lieblingsblick wählen und die Um-
gebung aus immer neuen Perspektiven erleben.  

Standorte:
•	 Eine Liege wurde beim Spielplatz aufgestellt und sorgt  

bereits für Begeisterung bei Kindern und Eltern. Wäh- 
rend die Kleinen spielen, können Erwachsene entspannen 
– oder gemeinsam die besondere Liege ausprobieren.

•	 Die zweite LeoLiege befindet sich an der Bregenzerache 
in der Kräherau. Hier steht das Naturerlebnis im Mittel- 
punkt: dem Wasser lauschen, durchatmen und für einen 
Moment zur Ruhe kommen.

•	 Der dritte Standort liegt auf dem Vorsäß Berg – ein Platz, 
der dazu einlädt, die Aussicht zu genießen, den Alltag 
hinter sich zu lassen und einfach den Augenblick auszu- 
kosten.

Ein herzliches Dankeschön an alle Teilnehmer:innen für ihr 
Interesse sowie an die Museumsleiterin Marina Stiehle und 
an das Team des Angelika Kauffmann Museums für die infor-
mative Führung.

Neue LeoLiegen laden an drei Standorten zum Verweilen ein.

Mit den neuen Liegen möchten wir sowohl unseren Gästen 
als auch den Einheimischen besondere Lieblingsplätze schaf-
fen – Orte, an denen man gerne verweilt, neue Energie tankt 
und die Schönheit unserer Umgebung bewusst erleben kann.

Ein Dank gilt Leonhard von LeoLiegen für die angenehme Zu-
sammenarbeit sowie den Grundeigentümer:innen, die die 
Aufstellung der Liegen auf ihren Flächen ermöglicht haben.
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Sommerausstellung 2026
Am 1. Mai 2026 wurde im Angelika Kauffmann Museum die 
neue Sommerausstellung feierlich eröffnet. Bürgermeister 
Seftone Schmid sowie die Obfrau des Museumsvereins, 
Sabine Haag, hießen zahlreiche Gäste aus nah und fern will-
kommen. Nach einer Einführung durch den Kurator Thomas 
Hirtenfelder eröffnete Landesrätin Barbara Schöbi-Fink die 
Ausstellungssaison in Schwarzenberg offiziell. Für die pas-
sende musikalische Begleitung sorgte ein Klarinettenensemble 
des Musikvereins Schwarzenberg.

Erlesen. Angelika Kauffmann und die Literatur
Die Ausstellung spürt den Geschichten nach, die Angelika 
Kauffmann (1741-1807) in ihren Bildern erzählt. Auf welche 
literarischen Stoffe griff sie zurück, welche Szenen und Fi-
guren wählte sie aus und wie setzte sie das Geschehen ins 
Bild? Diese und andere Fragen werden anhand von Original-
gemälden, Zeichnungen und Druckgrafiken aus allen Schaf-
fensperioden genauer beleuchtet. Die Kapitel spannen dabei 
einen Bogen von den Epen und Tragödien der Antike über
Shakespeare und Torquato Tasso bis zu berühmten Zeitge-
nossen der Künstlerin wie Goethe, Herder und Klopstock.

Leihgabe des Porträts von Gottfried Herder
Ein besonderes Highlight der diesjährigen Ausstellung ist das 
Originalgemälde der Künstlerin, das den deutschen Dichter 
Johann Gottfried Herder zeigt. Gemälde wie das von Goethe 
oder Herder werden in der Regel nicht mehr an andere Mu-
seen verliehen. Das Konzept des Kurators Thomas Hirten-
felder zur diesjährigen Ausstellung konnte allerdings die Ver-
antwortlichen im Frankfurter Goethe-Museum derart über-
zeugen, dass wir in Schwarzenberg das gelungene Werk aus-
stellen dürfen. 

Angelika Kauffmann lernte Herder auf seiner Italienreise in 
Rom kennen und es entwickelte sich wie mit Goethe eine in-
tensive Freundschaft. Aus einem Brief an seine Frau schwärmt 
Herder von Angelika Kauffmann und daraus stammt das be-
rühmt gewordene Zitat, sie sei „vielleicht die cultivirteste 
Frau in Europa“.

Die diesjährige Ausstellung im Kunstraum des Museums.Der Kurator Thomas Hirtenfelder begleitet Landesrätin Barbara Schöbi-Fink durch 
die neue  Ausstellung.

Das Originalgemälde des Dichters Gottfried Herder (Öl auf Leinwand, 1791).

Organisation und Aufbau 
einer Kunstausstellung

Seit dem Umbau des Gemeindemuseums in das Angelika 
Kauffmann Museum im Jahr 2007 wird jeden Sommer im 
modernen Kunstraum ein neues Thema rund um das Leben 
und Wirken der berühmten Künstlerin Angelika Kauffmann 
(1741-1807) erforscht und in einer Sonderausstellung prä-
sentiert. Der Verein Freunde Angelika Kauffmann Museum 
und die Gemeinde Schwarzenberg legen dabei großen Wert 
auf eine hohe Qualität. Grundlage jeder Ausstellung ist die 
Forschungsarbeit des Kurators, deren Ergebnisse auch in 
einer begleitenden Publikation veröffentlicht werden. Im 
Mittelpunkt stehen Originalwerke von Angelika Kauffmann 
– Gemälde, Druckgrafiken und Zeichnungen – ergänzt durch 
historische Literatur und Dokumente aus dem 18. und 19. 
Jahrhundert.

Damit solche wertvollen Leihgaben nach Schwarzenberg 
kommen können, braucht es überzeugende Ausstellungs-
konzepte, langjährige Kontakte und auch finanzielle Mittel. 
Transporte, Versicherungen und Sicherheitsanforderungen 
verursachen heute deutlich höhere Kosten als noch vor ei-
nigen Jahren.

Öffnungszeiten
1. Mai bis 31. Oktober 2026

Dienstag bis Sonntag, 10.00 bis 17.00 Uhr

Öffentliche Führungen durch die 
Angelika Kauffmann Ausstellung

Dienstag um 15.30 Uhr, Sonntag um 10.30 Uhr

angelika-kauffmann.com

Aufbau mit vielen Partnern
Sind alle Leihverträge abgeschlossen, beginnt die konkrete 
Ausstellungsplanung. Hängepläne und Ausstellungsgrafiken 
werden erstellt, bevor die Kunstwerke von spezialisierten 
Kunsttransportfirmen angeliefert werden. Restauratoren 
und Kuriere der Leihgeber begleiten den Aufbau und doku-
mentieren den Zustand der Objekte, bevor diese ihren Platz 
in den Ausstellungsräumen erhalten. Auch die Beleuchtung, 
das Raumklima und die Sicherheit müssen exakt auf die An-
forderungen der Kunstwerke abgestimmt werden. Der Auf-
bau einer Ausstellung ist daher Teamarbeit vieler Fachleute 
und erfordert mehrere Tage Arbeit.

Was Besucherinnen und Besucher schließlich als fertige Aus-
stellung erleben, ist das Ergebnis monatelanger Planung, 
sorgfältiger Forschung und professioneller Zusammenarbeit. 
Während im Herbst die Ausstellung wieder abgebaut wird, 
laufen die Vorbereitungen für die nächste Sommerausstel-
lung bereits auf Hochtouren.

Die Restauratoren und Kuriere beim Erstellen des Zustandprotokolls. Das Kunsttransport-Unternehmen bei der Anlieferung der Gemälde in Klimakisten.
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Schwarzenberg – Ende Juli bis Ende Oktober 2026
Öffentliche Führung durch die Ausstellung „Erlesen. Angelika Kauffmann und die Literatur“
Angelika Kauffmann Museum, Schwarzenberg 
Beginn: Dienstag 15.30 Uhr & Sonntag 10.30 Uhr | Dauer: ca. 1 Stunde 

Alpaka-Baden für Familien
Brittenberg Alpaka, Schwarzenberg
Beginn: 16.30 Uhr | Dauer: rund 60 Minuten | Die Veranstaltung findet nur bei guter Witterung statt. 
Beim Familientermin genießt man eine besondere Auszeit im Alpaka-Gehege – ohne Hektik, dafür mit 
vielen Herzensmomenten. Zeit zum Durchatmen, Beobachten und Sein – mitten in der Natur. 
Anmeldung erforderlich bei Familie Moosmann unter T +43 664 4086701 | brittenbergalpaka.at

Kräuterwanderung durch das Naturschutzgebiet „Fohramoos“
Treffpunkt: Bödele Bushaltestelle
Beginn: 10.00 Uhr | Dauer ca. 3 Stunden | Preis: € 40,- pro Person inkl. Skript | Die Kräuterpädagogin 
Katharina Moosbrugger geht auf die jeweiligen Kräuter der Saison ein. Anmeldung bis 18.00 Uhr am 
Vortag bei Katharina unter T +43 664 4554071 | naturefahren.at

Reiseziel Museum – Kinderprogramm
Angelika Kauffmann Museum, Schwarzenberg
Geöffnet: 10.00 bis 17.00 Uhr | durchgehend Kinderprogramm | Familienfreundlich und fair können 
Familien an diesen Tagen um nur € 1,- Eintritt pro Person das Museum entdecken. 
Weitere Informationen unter: reiseziel-museum.com

Sommer-Yoga mit Tamara Bär
Freibad, Schwarzenberg
Beginn: 8.00 Uhr | Dauer: 1 Stunde | Ausgleich: € 14,- | keine Anmeldung erforderlich | Der Morgen 
wird in herrlicher Umgebung im Freien bewusst mit sanften und fließenden Yogaübungen gestartet. 
Die Teilnahme ist sowohl für Anfänger:innen als auch für Fortgeschrittene geeignet. Ausweiche bei 
Schlechtwetter: Oberes Foyer des Angelika Kauffmann Saales | Wettertelefon: T +43 664 4352622

connexia Elternberatung
Haus „Wohnen Jung und Alt“, Brand 980
Beginn: jeden dritten Montag im Monat von 14.00 bis 16.00 Uhr | Beratung für die Eltern von Babys 
und Kleinkindern bis zu 4 Jahren. Anmeldung bei der Elternberaterin und Hebamme, Gabriele Burigo, 
T +43 664 5308417 | eltern.care/angebot/connexia-elternberatung

Schubertiade Schwarzenberg
Angelika Kauffmann Saal, Schwarzenberg
Schuberts Liedschaffen und sein kammermusikalisches Werk stehen im Mittelpunkt der Schubertiade. 
Informationen zum Programm bzw. aktuellen Stand des Kartenverkaufs erhalten Sie im Schubertiade Büro 
telefonisch unter T +43 5576 72091, per Mail unter E info@schubertiade.at oder unter schubertiade.at, 
siehe auch Seite 13 dieser Ausgabe. 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

Veranstaltungsvorschau  

jeden Dienstag 
und Sonntag 
bis 31. Okt.

jeden Freitag 
von April bis 
Oktober

jeden Freitag 
von Mai bis 
September

So, 2. Aug.
So, 6. Sept.

Mi, 5. Aug.
Mi, 12. Aug.
Mi, 19. Aug.
Mi, 26. Aug.

Mo, 17. Aug.
Mo, 21. Sept.
Mo, 19. Okt. 

Fr, 21. bis 
Mi, 26. Aug.

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.
Weitere Infos zu den Veranstaltungen: Tourismusbüro Schwarzenberg, T +43 5512 3570, E info@schwarzenberg.at, www.schwarzenberg.at 

Musikgespräch
Angelika Kauffmann Museum, Schwarzenberg
Beginn: 14.00 Uhr | Dauer: ca. 1 Stunde | Zu Gast im Angelika Kauffmann Museum ist die 
Schubertiade-Künstlerin Sophie Rennert im Gespräch mit Dr. Jürgen Thaler.

Geführter Dorfrundgang zur Dorf- und Baukultur in Schwarzenberg
Treffpunkt: Tourismusbüro Schwarzenberg
Beginn: 9.30 Uhr | Dauer: ca. 2 Stunden | Beim geführten Spaziergang erfahren Sie mehr über die 
Besonderheiten der regionalen Architektur und des Handwerks. Anmeldung bis 16.00 Uhr am Vor-
tag im Tourismusbüro unter T +43 5512 3570

10 Jahre QUARTA: Ein Jubiläum voller Klang und Leidenschaft
Angelika Kauffmann Saal, Schwarzenberg
Beginn: 19.30 Uhr | Mit Ludwig van Beethovens monumentaler Neunter Symphonie setzt QUARTA 
im Jubiläumsjahr ein eindrucksvolles musikalisches Zeichen und lädt das Publikum ein, dieses Ereignis 
gemeinsam zu feiern. Karten: T +43 650 8272181 oder vorverkauf@quarta4.org | quarta4.org

Markt und 33. Vorarlberger Käseprämierung
Ortszentrum & Angelika Kauffmann Saal, Schwarzenberg
Käseprämierung mit Verkostung und anschließender Auszeichnung zur Sennerin oder zum Senner 
des Jahres. Mit Bewirtung und musikalischer Umrahmung.

ORF-Lange Nacht der Museen
Angelika Kauffmann Museum, Schwarzenberg
Geöffnet: 18.00 bis 0.00 Uhr in der Früh. | Programm und Details unter: langenacht.orf.at

:alpenarte
Angelika Kauffmann Saal, Schwarzenberg
Die :alpenarte ist ein genreübergreifendes, vielfältiges Musikfestival mit internationalem Charakter. 
Nicht nur die Kunst steht im Mittelpunkt, sondern auch der Mensch. Kartenvorbestellung unter 
alpenarte.eu oder per E-Mail unter E ticket@alpenarte.eu, siehe auch Seite 14 dieser Ausgabe.

Finissage
Angelika Kauffmann Museum, Schwarzenberg
Beginn: 10.30 Uhr | Dauer: ca. 1 Stunde | Der Kurator Thomas Hirtenfelder führt durch die aktuelle 
Ausstellung „Erlesen. Angelika Kauffmann und die Literatur“. | angelika-kauffmann.com

Mo, 24. Aug.

Di, 25. Aug.
Di, 15. Sept.
Di, 20. Okt.

Mi, 9. Sept.

Sa, 19. Sept.

Sa, 3. Okt.

Fr, 16. Okt. 
bis So, 18. Okt

Sa, 31. Okt.
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TC Schwarzenberg
Kinder- und Jugendtraining
Auch diesen Frühling sind wieder über 30 Kinder und Jugend-
liche im Einsatz am Tennisplatz. Mit unserer Trainerin Sabrina 
Birkicht wird in Kleingruppen von 3-6 Kindern das Tennis-
spiel erlernt. Bei den Jüngsten (ab 1. Klasse Volksschule) steht 
der Spaß und der spielerische Umgang mit Filzkugel und 
Schläger im Mittelpunkt. Bei den älteren Kindern geht es um 
Technik und das gemeinsame Spiel am Platz.

Vereinsleben
Der Tennisclub Schwarzenberg darf sich auch heuer wieder 
freuen, dass die Mitgliederzahl des Vereins stetig steigt. 
105 Erwachsene und 55 Kinder und Jugendliche sind auf 
unserer Anlage im Herzen des Dorfes am Spielen. Dass der 
Tennissport kaum ein Alterslimit kennt, beweisen uns die 
Jüngsten und natürlich Ehrenobmann Lothar Fetz mit 86 
Jahren jede Saison aufs Neue.

Sportbetrieb: Bregenzerwälder Mannschaftsmeisterschaft
Der TC Schwarzenberg nimmt auch dieses Jahr wieder mit 
einer Mannschaft an der Bregenzerwälder Mannschafts-
meisterschaft teil. Die Mannschaft spielt in der C-Liga in einer 
Gruppenphase mit 4 Runden und anschließendem Platzie-
rungsspiel. Nach zahlreichen Abgängen in den vergangenen 
Jahren ist die Saison 2026 eine Saison unter dem Zeichen der 
Neuausrichtung und dem Aufbau einer schlagkräftigen Mann-
schaft für die nächsten Jahre. In den ersten 4 Runden konn-
ten zwei Siege errungen werden und es mussten zwei Nie-
derlagen hingenommen werden. Zum Zeitpunkt des Ver-
fassens dieses Beitrages stand die endgültige Platzierung 
noch nicht fest. Vielen Dank an dieser Stelle an alle, die in 
der Mannschaft mitspielen und auch an alle, die bei Heim-
spielen die Bewirtung übernehmen. 

55 plus VTV Meisterschaft
Unsere Jungsenioren (Reinhard Robitschko, Martin Peter, 
Reinhard Wolf, Team Capitain Conny Berchtold, Thomas 
Moser sowie Philipp und Gerold Vögel) schlagen sich in den 
neuen T-Shirts (danke an Sponsor Thien e-drives in Person 
des GF Reinhard R.) in der VTV Meisterschaft bisher hervor-
ragend. Nach vier Runden stehen bereits neun von zwölf 
möglichen Punkten zu Buche. Somit können sich unsere 
„Jungs“ in der vorderen Tabellenhälfte festsetzen. Bravo 
und weiter so!

Über 30 Kinder und Jugendliche sind heuer auf dem Tennisplatz aktiv. 

Foto der BMM-Mannschaft nach einem erfolgreichen Spiel.

V.l.n.r.: Gerold Vögel, Conny Berchtold, Philipp Vögel, Reinhard Robitschko, Tho-
mas Moser, Reinhard Wolf

FC Schwarzenberg
Einen großen Erfolg feierte unsere U11-Mannschaft beim 
Bruno-Pezzey-Turnier in Lauterach. 

Bei diesem internationalen Turnier gelang es unserem Team 
ihr fußballerisches Können unter Beweis zu stellen. In der Vor-
runde kassierten sie kein einziges Gegentor und der Einzug 
ins Finale gelang souverän. Im Endspiel traf die Mannschaft 
auf die Jungs von Wacker Tirol. Von der ersten Minute an 
glänzten sie durch ihren Siegeswillen. Der Endstand lautete 
2:0 für den FC Schwarzenberg. Dieses Ergebnis ist auf jeden 
Fall ein großer Erfolg für die Mannschaft und den gesamten 
FC Schwarzenberg. Bleibt am Ball und macht weiter so! Die U11 des FC Schwarzenberg zeigte beim Turnier in Lauterach ihr Können.

Kirchenchor Schwarzenberg
Abschluss des Projekts „Frischer Wind“
Mit einem tollen Grillabend am Mittwoch, 10. Juni fand das 
Projekt „Frischer Wind“ des Kirchenchors Schwarzenberg 
einen würdigen Abschluss. 

Von Ostern bis Pfingsten lud der Chor Gastsängerinnen und 
Gastsänger zum Einstudieren einer ganz besonderen Messe 
ein. „Frischer Wind“ ist ein Liederheft der bekannten Pox-
rucker Sisters aus Oberösterreich. Die Lieder darin sollen 
mit Texten und Rhythmen auch jüngere Generationen an-
sprechen. Die Gastsänger:innen brachten wirklich frischen 
Wind in den Kirchenchor. Somit war die Aufführung am 
Pfingstsonntag in der Kirche ein voller Erfolg. Beim abschlie-
ßenden Grillabend wurde auf die gelungene Premiere an-
gestoßen. Günter verwöhnte die Anwesenden mit vorzü-
glichen Grillspezialitäten und viele vom Chor brachten aus-
gezeichnete Salate mit. 

Heidi bedankte sich recht herzlich bei den Projektteilnehmer-
innen und -teilnehmern für ihren Einsatz. Neue Gesichter 
seien im Chor herzlich willkommen – auch wenn es nur ab 
und an zur Unterstützung ist, wenn man gerade Zeit hat. So 
wurde noch bis spät in den Abend gelacht, gegessen und 
gesungen.

Ein Grillabend bildete den stimmungsvollen Abschluss des Projektes. 

Günter verwöhnte mit Grillspezialitäten, begleitet von Salaten aus dem Chor. 



22 23

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••
Vereine 2. Ausgabe 2026

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••
Vereine2. Ausgabe 2026

Familienverband Schwarzenberg
Kinderturnen
Auch im Frühjahr fand wieder das Kinderturnen statt. In vier 
Gruppen konnten sich 57 Kinder in unterschiedlichsten Be-
wegungs- und Turnlandschaften austoben und mit viel Spaß 
neue Fähigkeiten entdecken. 

Musikzirkus
Kleine Musikfans kamen beim Musikzirkus-Block mit Veronika
Willi auf ihre Kosten. Gemeinsam wurde gesungen und ge-
tanzt, Fingerspiele sowie Kniereiter wurden ausprobiert 
und die Kinder konnten erste Erfahrungen mit einfachen 
Instrumenten machen. Ein besonderes Highlight war der 
wöchentliche Überraschungsgast: immer ein anderes Tier 
hat die Kinder durch den musikalischen Vormittag begleitet. 
Es war eine tierisch lustige Zeit.

Mit Freude ins Wasser
Viel Spaß und tolle Fortschritte gab es beim Schwimmkurs 
des Familienverbands Schwarzenberg im Hallenbad des Hotel 
Kreuz in Mellau. An acht Terminen vermittelte Schwimm-
lehrerin Corinna Hänsler den Kindern mit viel Engagement 
die Freude am Schwimmen. 

Im Juli geht es weiter: Im Freibad Schwarzenberg finden 
ein Anfänger- und ein Fortgeschrittenenkurs mit Johanna 
Ernstorfer statt. Der Familienverband freut sich über das 
große Interesse und wünscht allen Kindern viel Spaß beim 
Schwimmenlernen!

Spielplatzeröffnung
Die feierliche Eröffnung des neuen Spielplatzes fand bei 
strahlendem Sonnenschein großen Anklang. 

Der Familienverband durfte sich dabei aktiv einbringen und 
sorgte mit einem Eisverkauf für willkommene Erfrischung 
bei den kleinen und großen Besucherinnen und Besuchern. 
Das Angebot wurde bei sommerlichen Temperaturen mit 
großer Freude angenommen.

Ein weiterer Programmpunkt an diesem gelungen Tag war 
das vom Familienverband im Turnsaal organisierte Kasperl-
theater, das für begeisterte Kinderaugen sorgte. Insgesamt 
war die Veranstaltung ein voller Erfolg und bot einen schönen 
gemeinsamen Nachmittag für die ganze Gemeinde.

Die Kinder konnten mit viel Freude neue Fähigkeiten entdecken.

Beim Musikzirkus sangen, tanzten und musizierten die Kinder gemeinsam. Der Eisverkauf und das Kasperltheater wurden gut besucht.

MOHI Schwarzenberg
Ein Vierteljahrhundert mobile Hilfe in Schwarzenberg
Seit 25 Jahren steht MOHI für Menschlichkeit, Nähe und ge-
lebte Fürsorge.

Was einst mit der Idee begann, Menschen im Alltag zu unter-
stützen und ihnen ein selbstbestimmtes Leben zu ermög-
lichen, ist über die Jahre zu einer starken Gemeinschaft ge-
worden. Tag für Tag begleiten engagierte Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter Menschen mit Zeit, Aufmerksamkeit und 
Herz. Sie hören zu, helfen, lachen gemeinsam und sind da, 
wenn Unterstützung gebraucht wird. Hinter MOHI stehen 
unzählige schöne Begegnungen, bewegende Geschichten 
und unvergessliche Momente, die zeigen: Begleitung ist mehr
als Hilfe. Sie ist Beziehung, Vertrauen und Würde.

Vorne (v.l.n.r.): Gabriele Sieber (aktuelle Einsatzleitung), Marlis Sejkora (erste Einsatzleitung), Bettina Metzler, Anna Hagspiel, Larissa Frank, Pia Bilgeri, Anna Laura Nach-
bauer (aktuelle Kassierin). Hinten (v.l.n.r.): Werner Zambonin, Alois Metzler, Elfriede Felder, Annelies Peter, Gebhard Feurstein, Karl Schuh (erster Kassier).

Mit Stolz blicken wir auf 25 Jahre MOHI zurück und zugleich 
auf einen Weg voller Hilfe und Fürsorge, der weitergeht. 
Ein herzliches Danke gilt allen Menschen, die diesen Weg 
begleitet und möglich gemacht haben.

Dieses Foto vereint ein Stück MOHI-Geschichte: Abgebildet 
ist ein Großteil unserer aktuell 21 Mitarbeiter:innen. Zu sehen 
sind die erste und die aktuelle Einsatzleitung sowie der erste 
Kassier und die heutige Kassierin. Damit sind alle Personen 
vertreten, die diese Funktionen in den vergangenen 25 
Jahren ausgeübt haben.
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2001 
wurde ein wichtiger Meilenstein für die soziale Unterstützung
in Schwarzenberg gesetzt: Am 1. September nahm der Mobile
Hilfsdienst (MOHI) seine Tätigkeit auf. Die Idee dazu stammte
von Marlis Sejkora, die das Projekt mit großem persönlichem
Einsatz und viel Beharrlichkeit vorantrieb. Gemeinsam mit der
Gemeinde Schwarzenberg und dem Krankenpflegeverein
(KPV) konnte der MOHI schließlich gegründet werden.

Als erste Einsatzleiterin leitete Marlis Sejkora den Aufbau des
Dienstes von Beginn an. Gestartet wurde mit einer Handvoll
Helferinnen und Helfern sowie einigen Klientinnen und
Klienten.

2010
wurde nach langer Vorarbeit der erste
betreute Mittagstisch ins Leben gerufen.
Der erste Termin fand am 2. Dezember im
Café Angelikahöhe mit 15 Gästen statt.
Heute beteiligen sich fünf Gaststätten am
Angebot, durchschnittlich nehmen 22
Gäste teil.

2004
begann der MOHI mit der Auslieferung
von „Essen auf Rädern“. Das Angebot
wurde von der Gemeinde
Schwarzenberg ins Leben gerufen. Um
einen raschen Start zu ermöglichen,
übernahm der MOHI die Zustellung
der Mahlzeiten. Seit Beginn werden die
Speisen im Bürgerheim zubereitet.
Gestartet wurde mit zwei Fahrern und
zwei Klient*innen. Von Anfang an steht
das Angebot an sieben Tagen pro
Woche zur Verfügung und wird bis
heute täglich angeboten.

2009
MOHI-Helferinnen unterstützten erstmals das
Bürgerheim im Stubendienst. Begonnen wurde mit
einer Helferin, heute sind bereits fünf Helferinnen im
Einsatz.

Im selben Jahr übernahm Karl Schuh ehrenamtlich
die Funktion des ersten Kassiers.

2011
Die ARGE führte
erstmals landesweit
verbindliche
Tarifempfehlungen ein,
um eine einheitliche
Harmonisierung der
Preise sicherzustellen.

2012
startete die Mobile
Familienentlastung.
Seither unterstützt
der MOHI Familien
mit beeinträchtigten
Kindern.

2016
Mit dem Bau der Wohnanlage
„Wohnen Jung und Alt“ durch die
Vogewosi und die Gemeinde wurde
auch für den MOHI ein weiterer
bedeutender Entwicklungsschritt
ermöglicht. Der MOHI bezog
erstmals eigene Räumlichkeiten
und startete dort die
Tagesbetreuung. Zudem wurde die
„Hilfe im Haus“ übernommen.

2023
übergab Karl Schuh das Kassieramt an Anna
Laura Nachbauer. 

Fast gleichzeitig begann eine umfassende
Weiterentwicklungs- und
Digitalisierungsoffensive.

2024
wurde das Angebot um die
Mehrstundenbegleitung erweitert. Als
wichtige Unterstützung zwischen
bestehenden Angeboten und einer 24-
Stunden-Betreuung.

2017
übergab Marlis Sejkora
die Einsatzleitung an
Gabriele Sieber.

2019
konnten erstmals
Anstellungen für
Heimhelfer*innen
angeboten
werden.

2025
Eindrucksvolle Zahlen zeigen die
Bedeutung des MOHI in Schwarzenberg:
20 Helferinnen und Helfer leisten in
sechs verschiedenen Diensten rund
10.000 Stunden Unterstützung in
Schwarzenberg und bei Bedarf auch
über die Gemeindegrenzen hinaus.

2026
blickt der MOHI
Schwarzenberg mit
Dankbarkeit und Stolz
auf 25 Jahre wertvolle
Arbeit zurück und
gleichzeitig mit
Motivation in die
Zukunft.

>>Eine starke Gemeinschaft entsteht dort, 
wo Menschen füreinander da sind.<<
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Familienverband Vorarlberg
Frau Holle Babysittervermittlung in Schwarzenberg
Du suchst gelegentlich eine zuverlässige Betreuung für deine
Kinder? Die Frau Holle Babysittervermittlung des Vorarlber-
ger Familienverbands unterstützt Familien in Schwarzenberg 
bei der Suche nach passenden Babysittern.

Diese Babysitter:innen haben einen 14-stündigen Babysitter-
kurs absolviert und sind auf ihre verantwortungsvolle Auf-
gabe vorbereitet.

Die Vermittlung erfolgt direkt über die Ansprechpartnerin 
vor Ort: Joelle Kohler, T +43 676 83373372, 
joelle.kohler@gmx.at.

Ob für einen wichtigen Termin, einen Abend zu zweit oder 
zur Entlastung im Familienalltag: Die Frau Holle Babysitter-
vermittlung hilft dabei, unkompliziert eine passende Betreu-
ung zu finden.

Weitere Informationen zur Frau Holle Babysittervermittlung 
gibt es unter familie.or.at.

Bücherei Schwarzenberg
SOMMERLESEN ist: Abenteuer im Liegestuhl erleben und 
über den Horizont hinaus lesen bis zum Sonnenuntergang!

Jeden Sommer von Anfang Juli bis Anfang September laden 
die Öffentlichen Bibliotheken Vorarlbergs zur Aktion Som-
merlesen ein. Sei auch du dabei! Besuche unsere Bücherei, 
leihe Bücher aus und hole einen Lesepass und lies, was das 
Zeug hält. Für jedes Buch bekommst du einen Stempel im 
Lesepass. Mit sechs Stempeln landet der Lesepass in der 
Gewinnspielbox. Je mehr Lesepässe du einreichst, desto 
höher sind deine Gewinnchancen. Alle abgegebenen Lese-
pässe nehmen an einer Verlosung in unserer Bücherei und 
an der landesweiten Ziehung teil. Jeder darf mitmachen! 
Klein und Groß, Jung und Alt, egal ob selber, gemeinsam 
oder vorgelesen wird.

Und das gibt es bei der landesweiten Ziehung zu gewinnen:
•	 Gutschein für das Alpenhotel Küren, 

Hirschegg im Kleinwalsertal
•	 Eintrittskarten für das Ravensburger Spieleland,  

die Spielfabrik Dornbirn und für den Alpine Coaster 
Golm im Montafon

•	 Gutscheine für eine Tagesfahrt nach Italien  
mit Weiss Reisen 

•	 Gutscheine für Pizzeria in Bregenz und  
Bio Restaurant Moritz in Hohenems

•	 Eisgutscheine der Eismanufaktur Kolibri
•	 Buchgutscheine von Vorarlberger Buchhandlungen

Wir freuen uns auf deinen Besuch und wünschen euch allen 
einen schönen Sommer und viele schöne LESEstunden!

Öffnungszeiten 
Dienstag, 16.30 bis 19.30 Uhr und 
Freitag, 14.00 bis 17.00 Uhr

T 05512 25318-14
buechereischwarzenberg@vssb.svn.at
buechereischwarzenberg.bvoe.at

Kindergarten Schwarzenberg
Kein-Strom-Tag im Kindergarten 
Anlässlich unseres Jahresthemas „Ein Königreich für die Zu-
kunft“, bei dem wir uns mit dem Thema „Energie“ beschäf-
tigen, haben wir zum Schwerpunkt „Feuer und Strom“ un-
längst einen Vormittag lang bewusst auf Strom verzichtet. 
Schon früh morgens, bevor der Kindergarten öffnete, wurden 
die Heizkörper abgedreht und die Warmwasserboiler abge-
schaltet, Tonie-Box und Radio hatten Pause und das Licht 
wurde nicht eingeschaltet. Stattdessen gab es ein Alternativ-
programm: die Kinder durften alte Geräte mitbringen, die 
ohne Strom funktionieren. Da wurden bei Ähne, Ähle, Oma 
und Opa noch einige wirklich alte Haushaltsgeräte gefunden 
und im Kindergarten anschließend ausprobiert. Es gab unter 
anderem eine Schreibmaschine, ein Butterglas, verschiedene 
Waagen, eine alte Bettpfanne zum Füße wärmen, Kaffee-
mühlen, Reiben, ein Waschbrett, eine alte Handnähmaschine, 
einen Blasebalg, usw. Später ging es dann hinaus und alle 
drei Gruppen trafen sich um eine große Feuerschale. Hier 
wurde noch gesungen und getanzt und wir konnten die Wär-
me des Feuers spüren. So verging der Vormittag im Flug und 
alle waren sich einig: ein Tag ohne Strom ist cool, aber immer 
ohne Strom, das können wir uns nicht mehr vorstellen.

Die Kinder testeten Haushaltsgeräte ohne Strom.

An der Feuerschale wurde gesungen, getanzt und die Wärme gespürt.

Verleihung Energieurkunde
Nachdem wir uns im Kindergarten ein ganzes Jahr lang mit 
dem Thema „Ein Königreich für die Zukunft – Energie erleben 
durch das Kindergartenjahr“ befasst haben und zusammen 
mit den Kindern die Schwerpunkte
•	 Mobilität
•	 Windkraft
•	 Strom und Feuer
•	 Wasserkraft
•	 Sonnenenergie 
erarbeitet haben, wurde das gesamte Kindergartenteam und 
Bürgermeister Seftone Schmid vom Land Vorarlberg und 
dem Energieinstitut zur Abschlussfeier dieses Projektes ins 
Landhaus eingeladen. Anhand eines von uns gestalteten 
Leporellos durften wir die Umsetzung des Jahresthemas den 
Vertretern von Land, Energieinstitut, Illwerke VKW und den 
Kolleginnen aus den anderen sieben Kindergärten vorstellen.

Verleihung Energieurkunde. Foto: 7Pro.TVAnschließend bekamen wir von Landesrat Daniel Allgäuer 
eine Urkunde überreicht, für die engagierte Umsetzung des
Energiethemas bei uns im Kindergarten Schwarzenberg.
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Volksschule Schwarzenberg
Teilnahme an der Kindermarathon-Challenge
Die Volksschulkinder aus Schwarzenberg nahmen mit großer 
Begeisterung an der Kindermarathon-Challenge teil. Mit viel 
Einsatz, Freude an der Bewegung und großem Teamgeist 
sammelten die Kinder fleißig Laufkilometer. Das Ziel war, als 
Gruppe die Kilometer eines Marathons zu laufen. 

Die Teilnahme an der Challenge zeigte einmal mehr, wie 
wichtig Bewegung, Ausdauer und gemeinsames Miteinan-
der sind. 

Gemeinsames Singen als wöchentliches Ritual
Jeden Donnerstag in der ersten Stunde treffen sich alle Kinder 
der Schule mit den Lehrer:innen zum gemeinsamen Singen. 
Bekannte Lieder werden gesungen und neue gelernt. Das 
gemeinsame Singen stärkt die Gemeinschaft und sorgt für 
einen gutgelaunten Start in den Schultag.

Die Volksschulkinder nahmen begeistert an der Kindermarathon-Challenge teil. Jeden Donnerstag trifft sich die ganze Schule zum gemeinsamen Singen.

Erste Hilfe
Im Zuge des Freiday (projektorientiertes Lernen in jahrgangs-
übergreifenden Teams, angelehnt an die 17 Nachhaltigkeits-
ziele der UNO) haben die Kinder die grundlegenden Erste-
Hilfe-Maßnahmen gelernt.

Die 4. Klässler übten zu dieser Aktion das ganze Jahr hindurch 
und wurden von Kerstin Berchtold einmal monatlich unter-
stützt. Dazu besuchte uns auch unsere Dorfärztin Dr. Lang-
Tschirf Margarete und zeigte den Schülerinnen und Schülern 
die wichtigsten Erste-Hilfe-Maßnahmen und verschiedens-
te Arten von Verbänden. Zum Schulschluss wird das Projekt 
abgeschlossen mit dem Besuch des Rettungsautos aus Egg, 
bei dem die Kinder noch einen Einblick bekommen, was sich 
in so einem Auto alles abspielt.

Aktion „Trixi“ Toter Winkel
LKWs sind ein wichtiger Bestandteil unseres Lebens. Sie trans-
portieren wichtige Waren und tragen dazu bei, dass zum 
Beispiel die Regale in den verschiedensten Geschäften immer 
gefüllt sind. Nichts fürchten LKW-Fahrer in ihrem Beruf mehr 
als die Gefahren, die vom sogenannten „Toten Winkel“ aus-
gehen. Um Schulkindern diese zu veranschaulichen, gibt es 
die Aktion „Trixi – Toter Winkel“, die von „Sicheres Vorarl-
berg“ angeboten wird. Am 10. Mai besuchte uns Alois Bischof-
berger von der Firma Bischofberger Transporte mit seinem 
LKW. Er veranschaulichte den Schüler:innen der 3. und 4. 
Schulstufen die Gefahren, die durch den „Toten Winkel“ 
entstehen können, sehr praktisch und kindgerecht.

Pinguin Cup
Am Mittwoch, den 10. Juni nahmen wir mit 20 Schüler:innen 
der 3. und 4. Schulstufe am Pinguin Cup im Seehallenbad in 
Bregenz teil. 

Der Pinguin Cup ist ein spannender Schwimmbewerb für 
Schüler:innen der 3. und 4. Schulstufe bei dem Teamgeist, 
Bewegung im Wasser und ein spielerischer Zugang zum Ret-
tungsschwimmen im Mittelpunkt stehen. Organisiert wurde 
der Wettbewerb von JRK-Österreich. Unsere Schüler:innen 
waren mit großem Einsatz und viel Freude dabei.

Wer hat den größten Kürbis???
Unsere Schule macht beim Kürbiswettbewerb mit. Jede Klasse 
hat Kürbisse gesät und zwei Stück davon im Schulgarten ein-
gepflanzt. Dort werden sie von Annemarie und den Kindern 
gehegt und gepflegt. Im Herbst kommt eine Kommission 
an alle mitmachenden Schulen und sucht den größten Kürbis.
Vielleicht ist der größte Kürbis dann in unserem Schulgarten 
zu finden.

20 Schüler:innen nahmen am Pinguin Cup im Seehallenbad Bregenz teil. Für den Kürbiswettbewerb wurden im Schulgarten Kürbisse gepflanzt.

MIKI Schwarzenberg
Im Rahmen der Bewegungswoche von „Vorarlberg bewegt“ 
beteiligte sich auch die MIKI Kinderbetreuung an der Aktion. 
Mit viel Freude an der Bewegung sammelten wir gemeinsam 
insgesamt 92 Kilometer.

Wir freuen uns sehr über dieses tolle Ergebnis. Gemeinsam 
aktiv zu sein hat großen Spaß und die Bewegungswoche zu 
einer schönen Erfahrung für alle gemacht.

In der Bewegungswoche legte die Kinderbetreuung 92 Kilometer zurück.
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Mittelschule Egg
Mit Schwung Richtung Sommer
Die letzten Schulwochen vor den Sommerferien waren an 
unserer Mittelschule noch einmal voller Highlights. In allen 
Lernhäusern wurde gelernt, entdeckt, gelacht und gemein-
sam viel erlebt.

Spannende und berührende Tage im Lernhaus 2 
Zwei Projekttage standen ganz im Zeichen der Olympischen 
Spiele. Von Improtheater über sportliche Challenges bis hin 
zu selbstgebackenen „Olympischen Ringen“, spannenden 
Experimenten und Einblicken in die Geschichte der Spiele, 
war alles dabei. 

Besonders berührend war der Mobilitätsworkshop. Men-
schen mit Beeinträchtigung besuchten das Lernhaus und 
beeindruckten uns mit ihrer Herzlichkeit, Lebensfreude und 
positiven Energie. Gemeinsam wurde gelacht, gespielt und 
Zeit verbracht – eine Begegnung, die viele lange in Erinne-
rung behalten werden.

Abenteuerwoche in Salzburg
Das Lernhaus 3 verbrachte eine erlebnisreiche Woche in Salz-
burg. Highlights waren die Eisriesenwelt, die Burg Hohen-
werfen mit Greifvogelschau sowie viele gemeinsame Aktivi-
täten wie Beachvolleyball und Trampolinspringen. Eine Woche 
voller Spaß, Gemeinschaft und unvergesslicher Eindrücke.

Landschultage im Lernhaus 1
Auch das Lernhaus 1 durfte spannende Tage erleben. Auf dem 
Programm standen unter anderem das Vorarlberg Muse-
um, das Übernachten in Tipizelten, der Bau von Holzbooten, 
Abenteuer in den Alpen, der Waldseilgarten sowie ein Work-
shop mit einem Jäger und Waldpädagogen.

Erfolg beim Schulaquathlon
Mit 27 Schülerinnen und Schülern nahmen wir am Schul-
aquathlon im Waldbad Enz teil. Nach 100 Metern Schwimmen 
und 2 Kilometern Laufen erreichten die Burschen der 4. Klas-
sen einen hervorragenden 2. Platz in der Mannschaftswert-
ung. Elias Berchtold gewann zudem die Bronzemedaille in 
der Einzelwertung. Herzliche Gratulation!

Die Schulgemeinschaft zeigt auf den letzten Metern noch 
einmal vollen Einsatz und steuert mit viel Energie und Aus-
dauer auf die wohlverdienten Sommerferien zu.

Im Lernhaus 2 der Mittelschule Egg fand ein besonderer Mobilitätsworkshop statt.

Beim Mobilitätsworkshop wurde gemeinsam gelacht, gespielt und Zeit verbracht.

27 Schüler:innen nahmen am Schulaquathlon im Waldbad Enz teil.

SCHUBERTIADE   
SCHWARZENBERG 2026

«Liedgesang und Kammermusik – an keinem Ort der Welt 
kann man solche Konzerte mehr geniessen als im roman-
tischen Schwarzenberg im Bregenzerwald.» 
(Main-Echo)

Informationen/Karten
Schubertiade GmbH • Schweizer Straße 1 • 6845 Hohenems
Tel. +43 / (0)5576 / 72091
E-Mail: info@schubertiade.at · www.schubertiade.at 

Öffnungszeiten des Kartenbüros in Schwarzenberg 
vom 20. bis 26. August 2026:
9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 20.00 Uhr
Angelika-Kauffmann-Saal, Hof 454
Tel. +43 / (0)5576 / 72091

VORSCHAU:
Schubertiade Schwarzenberg 2027
16. - 22. Juni
25. - 31. August

21. – 26. August                      Angelika-Kauffmann-Saal

Fr 21.8. 20.00 Klavierabend David Fray

Sa 22.8. 16.00 Kammerkonzert Quatuor Danel
     Elisabeth Leonskaja

   20.00 Liederabend Konstantin Krimmel
     Ammiel Bushakevitz

So 23.8. 11.00 Kammerkonzert Pavel Haas Quartett
     Pavel Nikl
     Ivan Vokáč

   16.00 Liederabend Christiane Karg
     David Fray

   20.00 Klavierabend Elisabeth Leonskaja

Mo 24.8. 16.00 Liederabend Andrè Schuen
     Daniel Heide

   20.00 Kammerkonzert Veronika Eberle
     Julia Hagen
     Lukas Sternath

Di 25.8. 16.00 Klavierabend Marc-André Hamelin

   20.00 Liederabend Sophie Rennert
     Joseph Middleton

Mi 26.8. 16.00 Kammerkonzert Minetti Quartett
     Dominik Wagner
     Matthias Schorn
     Manuel Huber
     David Seidel

  20.00 Liederabend Nikola Hillebrand
     Patricia Nolz
     Mauro Peter
     David Steffens
     Malcolm Martineau

TIPP: 
Musikgespräch mit Sophie Rennert im
Angelika Kauffmann Museum Schwarzenberg

Montag, 24. August 2026, 14.00 - 15.00 Uhr 
Sophie Rennert im Gespräch mit Dr. Jürgen Thaler. 

Eintritt: 15,00 Euro (Ermässigt: 10,00 Euro)
Kartenreservierung im Tourismusbüro Schwarzenberg, 
T +43 / 5512 / 3570 · info@schwarzenberg.at 
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